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Inhaltsverzeichnis „… o kommet doch all!“
In einigen Wochen ist wieder Krip-
penspielzeit. In der Christvesper, 
wenn Große und Kleine voller Vor-
freude sind, wird die Weihnachtsge-
schichte aufgeführt. Das Krippenspiel 
ist jedes Jahr ein anderes, aber der 
Ablauf ändert sich im Wesentlichen 
kaum: Nach einigen Verwicklungen 
– der erste Wirt und König Herodes 
sind als Rollen eher unbeliebt – gibt 
es schließlich ein gutes Ende mit ei-
ner Schlussszene an der Krippe mit 
dem neugeborenen Kind.
Wer genau hinhört und die Weih-
nachtsgeschichte und das Krippen-
spiel vergleicht, kann einen deutli-
chen Unterschied finden: Die Weisen 
aus dem Morgenland kommen in der 
biblischen Lesung gar nicht vor. Lu-
kas erzählt nichts von ihnen. Wer 
über sie lesen will, muss das Evan-
gelium nach Matthäus aufschlagen. 
Die Hirten auf dem Feld und das 
Kind in der Krippe einerseits und der 
Stern von Bethlehem und die Wei-
sen aus dem Morgenland mit ihren 
Geschenken andererseits gehören 
zu unterschiedlichen Geschichten.
Dass sie im Krippenspiel meistens 
verflochten werden, darüber rümpft 
der eine oder die andere schon ein-
mal die Nase: Was nicht zusammen-
gehört, soll auch nicht zusammen-
wachsen!
Ich bin da anderer Meinung. Mir ge-
fällt, dass die Weihnachtsgeschichte 
die einfachen Hirten genauso er-
reicht wie die wichtigen, klugen und 
offenbar auch reichen Männer aus 
dem Osten. Das soll dann auch gern 
zusammen erzählt werden. Vor al-

lem mag ich das Bild, wenn am Ende 
alle im Stall an der Krippe stehen. 
Die Armen, die am Rand der Gesell-
schaft stehen, genauso wie die, die 
auf dem Kamel geritten kommen. So 
werden die Weisen jedenfalls in der 
Holzfigurenkrippe in unserer Kirche 
dargestellt.
Ich glaube, Weihnachten lebt in un-
serer Kultur davon, dass wir zusam-
menkommen, dass wir uns gemein-
sam auf den Weg machen, weil die 
Geschichte von Jesu Geburt uns 
bewegt. Menschen sind in diesen 
Wochen besonders bereit, anderen 
zu helfen. Familien treffen sich – 
oder müssen sich sonst zumindest 
rechtfertigen, warum sie einander 
nicht begegnen wollen. Und nicht 
zuletzt ist Christvesper ein Ort, wo 
sich Menschen begegnen, die sich 
sonst höchstens mal beim Einkaufen 
über den Weg laufen. All das ist be-
sonders und es hängt für mich ganz 
eng mit der Geschichte oder den Ge-
schichten zusammen, die von Jesu 
Geburt erzählen. Ich glaube, wir ha-
ben solche Hirten-und-Weisen-Mo-
mente nötiger denn je.

Ihr
Superintendent Martin Krarup
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Als Leserin und Leser unseres Ge-
meindebriefes wissen Sie es natür-
lich längst: Am 10. März 2024 wählt 
unsere Kirchengemeinde – wie alle 
anderen Kirchengemeinden unse-
rer Landeskirche – das neue Lei-
tungsteam für die kommende Amts-
periode, den Kirchenvorstand.

Wahl ist auch per Brief 
oder Mausklick möglich

Zum ersten Mal können Sie als Ge-
meindemitglied komfortabel von zu 
Hause wählen – ohne einen Antrag 
auf Briefwahl stellen zu müssen. Im 
Februar 2024 bekommen Sie Wahl-
unterlagen nach Hause geschickt. 
Damit halten Sie alles in der Hand, 
um wählen zu können. Sie können 
Ihre Stimme online abgeben oder 
kostenlos per Brief wählen.

Kandidaten stehen fest

Die Vorbereitungen für die Kirchen-
vorstandswahl laufen seit dem Som-
mer auf Hochtouren. Seit November 
stehen die Kandidatinnen und Kandi-
daten unserer Kirchengemeinde fest. 
Wir danken allen Kandidierenden 
herzlich für ihre Bereitschaft, sich in 
der Gemeindeleitung zu engagieren. 
Nähere Informationen zu unseren 
Kandidatinnen und Kandidaten fin-
den Sie 

auf der Homepage unserer •	
Kirchengemeinde und
in unserem Schaukasten.•	

Kirchenvorstandswahl 2024 
MITVORBEREITEN – MITENTSCHEIDEN – MITWÄHLEN

Wählerverzeichnisse frühzeitig 
geschlossen

Am 10. Dezember 2023 werden 
die Wählerverzeichnisse geschlos-
sen und können danach nicht mehr 
aktualisiert werden. Dieser letzte 
Punkt kann leider zur Folge haben, 
dass Menschen, die nach dem 10. 
Dezember 2023 versterben, noch 
Wahlunterlagen zugesandt bekom-
men. Angehörige werden sich mög-
licherweise fragen, wie es sein kann, 
dass der Tod des nahestehenden 
Menschen „übersehen“ wurde – ge-
rade dann, wenn er kirchlich bestat-
tet worden ist. Der Grund dafür ist, 
dass die Adressdaten aller zwei Mil-
lionen Wahlberechtigten in unserer 
Landeskirche für den zentralen und 
personalisierten Versand der Unter-
lagen für alle drei Wahlmöglichkei-
ten (Online-, Brief- und Urnenwahl) 
gesammelt, aufbereitet und zusam-
mengeführt werden müssen. Das 
braucht diesen zeitlichen Vorlauf.
Warum sollten Sie wählen gehen? 
Unsere Kirche lebt davon, dass Men-
schen Verantwortung übernehmen 
und ihre Kirche mitgestalten. Der 
Kirchenvorstand nimmt durch seine 
Arbeit Einfluss auf das Miteinander 
vor Ort: Seien Sie dabei! Diesmal 
ist die Wahl für Sie besonders leicht, 
komfortabel und zeitsparend. 

Für den Kirchenvorstand 
Joachim Freund 

und Pastor Thomas Haase

Kurznachrichten aus der Gemeinde

Spendenbescheinigungen

Wir danken allen Spendern, die uns 
in unserer Arbeit für die Gemeinde 
unterstützen.
Sie können uns das Ausstellen einer 
Spendenbescheinigung erleichtern, 
indem Sie bei der Überweisung Ihre 
Adresse vermerken. Sie können 
sich alternativ auch im Kirchenbüro 
melden, gerne per E-Mail: 
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de.

Öffnungszeiten Kirchenbüro

Zwischen Weihnachten und Neujahr 
bleibt das Kirchenbüro geschlossen. 
In der ersten Januarwoche ist das 
Büro ferienbedingt nur am Donners-
tag, 4. Januar, von 9:30 bis 11:00 Uhr, 
geöffnet.	Ab	Montag,	dem	8.	Januar,	
gelten	wieder	die	üblichen	Öffnungs-
zeiten: montags 15–18 Uhr, dienstags 
und donnerstags 9:30–11 Uhr.

Ehrenamt in St. Petri

Seit 2022 ist eine kleine Gruppe um 
Pastor Thomas Haase aktiv und 
kümmert sich um Maßnahmen und 
Aktionen rund um das Ehrenamt in 
St. Petri. Alle, die sich ehrenamtlich 
engagieren möchten, können sich 
ab sofort direkt an Bärbel Leuenroth, 
Telefon 0151 12422101, wenden. 
Das gilt auch für Gruppen, die Eh-
renamtliche suchen. 

Kirchenputzaktion in St.Petri

In 2024 wollen wir gemeinsam zu 
Werke gehen und unsere Kirche 
putzen. Am 13. Januar ab 12 Uhr 
soll mit einer großen Putzaktion die 
St.-Petri-Kirche gründlich gereinigt 
werden. Dafür suchen wir viele Hän-
de, die anfassen. Hilfreich wäre ein 
Einsatz von 2 Stunden. Wir wollen in 
zwei Schichten arbeiten: von 12 bis 
14 Uhr und von 14 Uhr bis 16 Uhr. 
Helfende können ihren Einsatz mit 
einer Tasse Kaffee und Kuchen ge-
mütlich ausklingen lassen. Für eine 
gute Einsatzplanung bitten wir bis 
zum 5. Januar um Anmeldung im 
Kirchenbüro (Tel. 559370).

Die Turmplattform ist fertig 

Lange war die Turmplattform für die 
Öffentlichkeit aufgrund von dringen-
den Sanierungsarbeiten nicht zu-
gänglich. Nun ist sie fertig und die 
ersten Besucherinnen und Besucher 
konnten bereits den Ausblick genie-
ßen. Vielen Dank allen beteiligten 
Personen und Firmen, die dieses 
Projekt zum Abschluss gebracht 
haben. (Foto: Teilnehmende des Malteser 
Sprachkurses genießen den Ausblick von der 
neuen Turmplattform) 
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Liebe Leserinnen und Leser,

es dauert nicht mehr lange und die 
Vorweihnachtszeit beginnt.
Für viele von uns ist es die schönste 
Zeit im Jahr. Zeit, um ein wenig zu-
sammenzurücken, es sich gemütlich 
zu machen, anderen Freude zu berei-
ten und Freude zu empfangen. Aber 
es ist auch eine Zeit, in der Mangel, 
sei er materieller oder menschlicher 
Art, besonders sichtbar, besonders 
fühlbar wird. In Familien, wo die Mittel 
kaum für das Nötigste reichen, wo es 
Existenzängste, Krankheit und Sor-
gen gibt oder sogar Krieg und des-
sen Folgen den Alltag belasten, ist 
oft kein Raum für Weihnachtsfreude 
und kein Geld, um Weihnachtswün-
sche von Kindern zu erfüllen. Hinzu 
kommt, dass die Folgen des Ukrai-
nekrieges die Zahl in Armut lebender 
Kinder in Deutschland erneut steigen 
lassen. Das wird auch in Buxtehude 
deutlich spürbar. 
Doch Weihnachtswünsche haben 
alle Kinder; und alle Kinder sollten 
Wünsche haben dürfen, die sich 
auch erfüllen werden. Bitte beteiligen 
Sie sich deshalb an unserer Aktion 
und machen Sie auch andere darauf 
aufmerksam. 
Im Gottesdienst am 1. Advent eröff-
nen wir die Wünschebaum-Aktion 
in St. Petri. Dann steht zum 18. Mal 
ein mit Sternen geschmückter Weih-
nachtsbaum in der Kirche. 
Auf diese Sterne haben Kinder aus 
Buxtehude ihre Weihnachtswünsche 
geschrieben, Wünsche wie z. B. ein 
Kuscheltier, Spielzeug, oft auch Klei-
dung.

Bei der Auswahl der Kinder sind uns 
in jedem Jahr die Mitarbeitenden der 
Tafel, der Diakonie und der Kinder-
gärten behilflich. Sie stehen in en-
gem Kontakt zu den Kindern und ih-
ren Familien und wissen am besten, 
welchen Eltern es schwerfällt, ihren 
Kindern Weihnachtsgeschenke zu 
kaufen.
Wenn Sie einem dieser Kinder einen 
Wunsch erfüllen möchten, suchen 
Sie sich am Wünschebaum einen 
Stern aus und nehmen diesen mit. 
Die Kirche wird am 1. Advent bis 
17  Uhr geöffnet sein, an den Folge-
tagen von 11–13 Uhr.
Sie besorgen das Geschenk, packen 
es schön ein und kleben den Stern 
darauf. Bringen Sie es bitte am 3. 
Adventswochenende in die Kirche. 
Wir sind am Freitag von 13–17 Uhr 
und Samstag und Sonntag jeweils 
von 11–17 Uhr vor Ort, um die Ge-
schenke entgegenzunehmen.
Wenn Ihnen das zeitlich nicht mög-
lich ist, können Sie das Geschenk 
bis zum 14. Dezember im Kirchen-
büro in der Hansestrasse 1 zu den 
Bürozeiten (Mo 15–18 Uhr, Di und 
Do 9:30–11 Uhr) abgeben.
Bitte halten Sie den Abgabetermin 
unbedingt ein, damit alle Geschen-
ke rechtzeitig bei den Kindern unter 
dem Weihnachtsbaum liegen.
Wir danken Ihnen schon jetzt für Ihre 
Unterstützung und wünschen Ihnen 
eine sorgenfreie und gesegnete Ad-
vents- und Weihnachtszeit!

Ihr Wünschebaum -Team
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Am Samstag, dem 6. Januar und 
am Sonntag, dem 7. Januar ziehen 
nachmittags Sternsinger-Kinder 
durch die Straßen von Buxtehude. 
Sie singen und erzählen von der 
Solidarität der Kinder in der Welt. In 
diesem Jahr sammeln sie Spenden 
für Kinder in Amazonien, die von den 
Folgen des Klimawandels besonders 
hart betroffen sind. Und – das ist vie-
len besonders wichtig – die Sternsin-
ger bringen den Segen in die Häu-
ser, in die sie eingeladen werden. 
Als sichtbares Zeichen schreiben sie 
eine Segensformel an die Hauswand 
über die Wohnungstür. Sie ziehen 
damit eine Segensspur durch unsere 
Stadt – und nach Amazonien, wo das 
gesammelte Geld den Kindern zum 
Segen werden soll.

Laden Sie die Sternsinger zu sich ein

In der Kath. Pfarrgemeinde Mariä 
Himmelfahrt Buxtehude sind die 
Sternsinger seit vielen Jahren be-
kannt und beliebt. Ihr Besuch ist für 
viele Familien ein letzter Höhepunkt 
in der Zeit nach Weihnachten. 
Zum ersten Mal schließen sich in 
diesem Jahr nun auch die evange-
lischen St.-Petri- und St.-Paulus-
Kirchengemeinden an und bitten, die 
Sternsinger zu sich einzuladen. 
Würden auch Sie sich über den 
Besuch der Sternsinger freuen? 
Dann rufen Sie uns bis zum 20. 
Dezember im Gemeindebüro an 
(Tel: 559370; Sprechzeiten finden 
Sie auf Seite 39) oder schreiben Sie 
eine E-Mail an: 
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de.

Diakonin Ilse Mörchen

Foto: Benne Ochs / Kindermissionswerk

Gott mitten im Leben, Glauben im 
Alltag – das ist erfrischend und Mut 
machend, manchmal auch unbe-
quem. Deshalb ziehen die christli-
chen Gemeinden der Stadt Buxte-
hude in der Passionszeit vor Ostern 
aus ihren Kirchen hinaus in den All-
tag. Unter dem Motto „Lebensorte 
- Lebensworte“ laden sie an sechs 
Mittwochabenden im Februar und 
März zu Andachten ein. Die Worte 
aus der Bibel hören und fühlen sich 
ganz anders an, wenn sie – statt in 
der Kirche – an einem anderen Ort 
vorgelesen werden.

Lebensorte – Lebensworte
Ökumenische Andachten an Alltagsorten 

mittwochs in der Passionszeit

Nach vierjähriger Pause findet in der 
Passionszeit wieder die Andachts-
reihe „Lebensorte – Lebensworte“ 
statt. Mittwochs um 18:00 Uhr laden 
die Mitgliedsgemeinden der Arbeits-
gemeinschaft christlicher Kirchen für 
eine halbe Stunde an ungewöhnliche 
Orte ein. 
Die ersten Andachten finden am 
21. und 28. Februar statt. Die Orte 
geben wir über die Presse und auf 
unserer Homepage bekannt. Weite-
re Termine folgen im nächsten Ge-
meindebrief.

Superintendent Martin Krarup

Sanierung der Buxtehuder St.-Petri-Kirche 
im 19. Jahrhundert

Vortrag von Dr. Judith Ley am 28. Januar, 17:00 Uhr 
In Zusammenarbeit mit dem Heimat- und Geschichtsverein Buxtehude e.V.

Im Kulturforum am Hafen, Hafenbrücke 1, Eintritt 6 Euro

Vielen Buxtehudern ist noch in Erin-
nerung, dass die St.-Petri-Kirche ab 
1986 für fast fünf Jahre geschlossen 
war, weil die durch Wasserglas an-
gegriffenen Pfeilerfundamente er-
setzt werden mussten. Heute kaum 
noch bekannt ist hingegen, dass die 
Kirche aufgrund statischer Probleme 
schon einmal im 19. Jahrhundert ein-
sturzgefährdet war. Auf der Grundla-
ge eines 1853 erstellten Gutachtens 
des berühmten englischen Archi-
tekten Georg Gilbert Scott wurde 
1858 der abgebrannte Turm wie-
dererrichtet. 1898 bis 1901 wurden 

große Teile der Kirche niedergelegt, 
wiederaufgebaut und der Innenraum 
umgestaltet. Von der Baumaßnah-
me Ende des 19. Jahrhunderts sind 
in verschiedenen Archiven die Bau-
zeichnungen und historische Fotos 
überliefert. Anhand dieser lässt sich 
die Debatte über die Wiederherstel-
lung der St.-Petri-Kirche nachvoll-
ziehen. Wir wissen sogar, wie die 
Bauhütte ausgesehen hat, und kön-
nen die damalige, farbenprächtige 
Innenausstattung der Kirche rekons-
truieren.

Dr. Judith Ley
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Es wird einen Got-
tesdienst am Frei-
tag, 1.03. um 19 Uhr 
in der St.-Paulus-
Kirche geben. Auf-
grund der aktuellen 
Geschehnisse im 

Nahen Osten können wir zum jetzi-
gen Zeitpunkt noch keine Aussagen 
über die genaue Gestaltung dieses 
Gottesdienstes machen. Weitere 
Informationen werden kurzfristig be-
kannt gegeben. Bitte merken Sie sich 
diesen Termin schon vor; und obwohl 
es ein Gottesdienst ist, der von Frau-
en geplant und vorbereitet ist, sind 
alle herzlich eingeladen!

Ihr Vorbereitungsteam

„Über Konfessions- und Ländergren-
zen hinweg engagieren sich Frauen 
beim Weltgebetstag dafür, dass Mäd-
chen und Frauen überall auf der Welt 
in Frieden, Gerechtigkeit und Würde 
leben können. So entstand die größte 
Basisbewegung christlicher Frauen 
weltweit.“ (www.weltgebetstag.de)
Und auch in Buxtehude werden 
wieder Frauen an der Gestaltung für 
einen Weltgebetstagsgottesdienst 
2024 arbeiten. 
„… durch das Band des Friedens“ – so 
lautet der offizielle deutsche Titel die-
ses Weltgebetstages 2024. Das Land, 
aus dem die Gottesdienstordnung für 
den Weltgebetstag 2024 kommt, ist 
Palästina. Das wurde bereits vor fast 
zehn Jahren beschlossen.

Weltgebetstag 
1. März 2024 in der St.-Paulus-Kirche

Die evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
St. Petri in Buxtehude 

sucht zum 1. März 2024 eine/n

 

Pfarrsekretär*in (m/w/d)
 

Wir bieten eine unbefristete Anstellung mit einer 
wöchentlichen Arbeitszeit von 18 Stunden und 

einem Entgelt nach TV-L/DVO.
 

Wir suchen eine Person, die selbstständig und eigenverant-
wortlich arbeitet, routiniert und effektiv mit dem PC umgeht, 

ein freundliches Auftreten und idealerweise eine Verwal-
tungs- oder kaufmännische Ausbildung absolviert hat. 

 
Die Tätigkeit als Pfarrsekretär*in (m/w/d) ist mit einer beson-
deren Außenwirkung für die Kirchengemeinde verbunden. 
Daher setzen wir grundsätzlich die Mitgliedschaft in einer 
christlichen Kirche, die Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft 
Christlicher Kirchen in Niedersachen ist, für die Mitarbeit 

voraus.
 

Wenn Sie Fragen zu dieser Stelle haben, können Sie sich 
gerne an Pastor Thomas Haase (Tel. 04161 5038833) 

wenden.
 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte bis zum 15. Januar 2024 an 

St.-Petri-Kirchengemeinde
Hansestraße 1

21614 Buxtehude

Planen Sie rechtzeitig Ihren
Immobilienverkauf
im Alter.
Für eine kostenfrei und unverbindliche 
Marktwerteinschätzung stehe ich 
Ihnen gern zur Verfügung

Tel. 04161 - 669 200
info@koester-immobilien.com

Stefan Köster
Immobilienfachwirt

!
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SAM - Seit über 10 Jahren der Pflegedienst 
in Ihrer Nähe!

In der heutigen Zeit ist das Thema Pflege stets präsent. Wir als Pflegedienst haben 
es uns zur Aufgabe gemacht, unsere Kunden individuell und ganzheitlich zu beraten 
und die Pflege sowie die Betreuung entsprechend auszuführen. 
Der Dienst am Patienten ist Inhalt und Ziel unserer Arbeit. Durch die fachlich 
kompetenten Pflegekräfte des SAM Pflegedienstes Buxtehude gewinnen unsere 
Kunden die gewohnte Sicherheit im persönlichen Lebensbereich zurück. 
Kommen Sie gerne zu einem kostenlosen Beratungsgespräch zu uns oder 
vereinbaren Sie einen Termin - wir kommen auch gerne zu Ihnen.  
  

Wir bieten Ihnen: 
 24-Stunden Notdienst 
 Behandlungspflege 
 Betreuungsangebot nach §45 
 Grundpflegerische Versorgungen 
 Verhinderungspflege 
 Hauswirtschaft 
 SAPV (spezielle ambulante palliative Versorgung) 
 Familienbetreuung 
 Übernahme von Behördengängen, Fahrten und  Einkäufen 
 Uvm… 

 
SAM Pflegedienst Buxtehude
GmbH & Co. KG
Carl-Hermann-Richter-Straße 50 
21614 Buxtehude 
Tel.: (04161) 99999 - 1
Fax: (04161) 99999 - 2 
Email: info@pflegedienstbuxtehude.de

Wir bieten auch Betreuungsgruppen und Ausfahrten an. Gönnen Sie sich eine Auszeit 
und lassen Sie sich verzaubern! 

Unser 
ambulanter
Pflegedienst 
pflegt
und betreut in:
- Buxtehude 
- Jork 
- Apensen 
- Horneburg 
- und Umgebung

Täglich einmal in den Himmel blicken, 
täglich einmal zu dem Vater bitten, 
täglich Vielen Freude geben. 
Ist das nicht ein gutes Leben?

Im Juni verstarb 
Wolfgang Schiebel 
im Alter von 92 Jah-
ren. 
Ein einzigartiger 
Mensch, der sein 
ganzes Leben mit 
der St.-Petri-Kirche 
eng verbunden war.
Wir sind traurig und 
vermissen ihn sehr. 

Wolfgang Schie-
bel hatte in vielen 
Bereichen unserer 
Kirchengemeinde einen festen Platz: 
Er war viele Jahre Mitglied im Kir-
chenvorstand, hatte viele Ideen in 
den Bauausschuss eingebracht und 
umgesetzt und hat bis kurz vor sei-
nem Tod im Team der Offenen Kirche 
mitgewirkt. Seine Hilfsbereitschaft 
und Freundlichkeit fehlen an vielen 
Stellen.
Für all das Gute, das Wolfgang 
Schiebel für unsere Gemeinde getan 
hat, danken wir ihm sehr. 

Wir vertrauen ihn nun der Liebe Got-
tes an und sind mit unseren Gedan-
ken bei seiner Familie.

Für den Kirchenvorstand
Pastor Thomas Haase

   
    

     
   

  
 

     
 

Zum Tode von Wolfgang Schiebel

Der in der Druckausgabe an dieser 
Stelle veröffentlichte Nachruf wurde 
entfernt. Bitte beachten Sie die 
Stellungnahme von Kirchenvorstand 
und Pfarramt im März-Gemeinde- 
brief.

      
     

     
   



14 15

Bereit für
Breitband?

Telefon 04161 727-111
www.breitband-buxtehude.de
www.stadtwerke-buxtehude.de

Jetzt für Glasfaser entscheiden und zukünftig den Gigabit-
schnellen und stabilen Anschluss der Stadtwerke genießen!   

Wir verlegen für Sie die Glasfaserleitungen für hochmodernes und gigaschnelles 

SWB_AZ_TK_Apr22_A5_Gem-Brief_Petri_print.pdf   1   22.04.22   08:31

Die Forscherin Margaret Mead wur-
de einmal gefragt: "Was sind die 
ersten Anzeichen der menschlichen 
Zivilisation? Was macht uns Men-
schen aus?" Ihre überraschende 
Antwort: „Ein geheilter Oberschen-
kelknochen“. Die Begründung: Wenn 
ein Tier sich in der Natur etwas bre-
che, wären seine Überlebenschan-
cen gleich null. Es würde verhun-
gern, verdursten oder gefressen 
werden. Der Fund eines geheilten 
Oberschenkels sei ein Indiz: Jemand 
habe sich Zeit genommen, bei dem 
Verletzten zu bleiben, ihn zu versor-
gen und zu pflegen. Meads Thesen 
sind nicht unumstritten. Aber ich fin-
de diese Deutung großartig: Fürsor-
ge, Barmherzigkeit und Liebe sind 
Zeichen für das, was menschliche 
Zivilisation ausmacht.
„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be.“ So schreibt Paulus im 1. Brief 
an die Gemeinde in Korinth. Paulus 
war vom Verfolger der christlichen 
Gemeinden zum Verkündiger der 
Frohen Botschaft von Jesus Christus 
geworden. Er gründete etliche Ge-
meinden im Mittelmeerraum. Aber er 
machte auch schnell die Erfahrung: 
In den Gemeinden gibt es Konflikte 
und Lieblosigkeit. So betont Paulus: 
Wer aus Gottes bedingungsloser 
Liebe lebt, die uns in Jesus Christus 
begegnet, dessen Leben wird auch 
praktisch von dieser Liebe bestimmt 
sein. 
Das schreibt er auch der Gemeinde 

in Korinth. Dabei geht es ihm nicht 
um große Heldentaten, sondern 
um das Alltägliche. In seinem Brief 
spielt er das an praktischen Fragen 
durch, etwa an Streitigkeiten von 
Gruppierungen in der Gemeinde, an 
Gerichtsverfahren unter Christen, an 
verschiedenen religiös-kultischen 
Vorstellungen. Es darf nie einfach 
darum gehen, Recht zu behalten, 
sondern alles Tun von der Liebe be-
stimmt sein zu lassen. Vor allem: Wie 
wird Rücksicht auf die Ärmeren ge-
nommen? Damit hakte es in Korinth: 
Wenn sie zusammen Abendmahl fei-
ern, sitzen da einige gesättigt, ande-
re aber mit knurrendem Magen. Das 
geht gar nicht, schreibt Paulus, das 
verletzt die im Glauben an Christus 
vorgegebene Gemeinschaft. Und 
ums liebe Geld geht es auch: Pau-
lus möchte eine ordentliche Samm-
lung für die christliche Gemeinde in 
Jerusalem zusammenbringen. Auch 
Spendenbereitschaft ist ein Aus-
druck der Liebe. 
Manche Themen sind erstaunlich 
aktuell. Viele wären heute in unserer 

Andacht zur Jahreslosung 2024
von Regionalbischof Dr. Hans Christian Brandy (Stade)

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Korinther 16,14)
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Wir sorgen für den Rahmen in Würde.

Abschied in Liebe.

B E S TAT T U N G E N
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komplexen Gesellschaft hinzuzufü-
gen. Ständig steht man vor neuen 
Herausforderungen und der Frage, 
was zu tun ist. Wer kann da schon 
immer wissen, was richtig ist? „Alles, 
was ihr tut, geschehe in Liebe.“
Der Kirchenvater Augustin hat es 
später pointiert formuliert: „Liebe 
– und tu, was du willst. Wenn du 
eine Entscheidung aus Liebe her-
aus triffst, dann wird sie richtig sein.“ 
Was für ein weitherziger Kompass für 
Entscheidungen in unübersichtlicher 
Situation! Er verbindet Freiheit mit 
Verantwortung. Engstirniger Moralis-
mus, den es leider gab und gibt, ent-
spricht gerade nicht dem christlichen 
Glauben. „Man darf alles“, schreibt 
schon Paulus wörtlich (1. Korinther 
10,23). Aber nicht alles tut gut, „man 
darf alles“ immer nur in Verantwor-
tung für den und die andere. 
„Alles, was ihr tut, geschehe in Lie-
be.“ Nicht die Ich-Bezogenheit steht 
im Mittelpunkt, sondern die Gemein-
schaft. Das gilt für Paulus aus dem 

Glauben heraus, dass Gott, der 
Grund aller Liebe, uns Menschen mit 
einem liebenden Blick ansieht und 
wir dadurch auch andere so anbli-
cken können. 
Aus der Liebe heraus können wir be-
jahend in der Welt leben und in ihr 
handeln. Gerade in Zeiten, in denen 
uns Krisen und Probleme übermäch-
tig erscheinen. Dietrich Bonhoeffer 
hat es für seine Zeit, in der Krieg 
und Vernichtung tobten, so ausge-
drückt: „Mag sein, dass der Jüngste 
Tag morgen anbricht, dann wollen 
wir gern die Arbeit für eine bessere 
Zukunft aus der Hand legen, vorher 
aber nicht.“ Für mich eine Ausle-
gung dessen, was es heißt, alles aus 
Liebe zu tun. Und das macht unser 
Menschsein aus. 
Ein gesegnetes Jahr 2024! 

Ihr
Dr. Hans Christian Brandy

Regionalbischof 
für den Sprengel Stade
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Hospizgruppe 
Buxtehude e.V.

Die
Hand
reichen
und
DA SEIN

Wir begleiten ehrenamtlich
Schwerkranke
Sterbende
ihre Angehörigen
Trauernde

Trauercafé
Das Trauercafé der Hospizgruppe Buxtehude lädt jeden
letzten Sonntag im Monat von 15:00 bis 17:00 Uhr
trauernde Menschen zu einem unverbindlichen Treffen bei 
Kaffee und Kuchen ein. 

In unserem Trauercafé können Menschen, die mit dem 
Verlust eines lieben Menschen leben müssen, miteinander 
ins Gespräch kommen. Das Angebot richtet sich an alle 
Trauernden, unabhängig von ihrer Konfession und 
Nationalität. 

Stavenort 1 - Tel.: 04161 – 59 77 67
Sparkasse Harburg-Buxtehude
IBAN: DE11 2075 0000 0052 9425 88
BIC: NOLADE21HAM

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Hospizgruppe Buxtehude e.V. 
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St.-Petri-Platz 7

Di.–Fr.: 10:00–18:00 Uhr
Sa.:       10:00–14:00 Uhr

www.weltladen-buxtehude.de

zwischen Bauern, Arbeitern und 
Einkaufsgemeinschaften ohne Zwi-
schenstufen des Handels her. So 
erhalten Arbeiter und Bauern einen 
fairen Preis und können in Würde 
leben. Unser Weltladen beteiligt 
sich, die Welt ein bisschen besser zu 
machen, beteiligen auch Sie sich am 
Fairen Handel.

Ausbeutung in Europa?
In Italien werden afrikanische Mi-
granten ausgebeutet – meist von 
Kleinbauern, die selbst unter dem 
Preisdruck von Supermarktketten 
stehen. Sie müssen ihre Orangen für 
einen Preis verkaufen, der kaum die 
Kosten für das Pflücken deckt.
Der Verein „SOS Rosarno“ in Ka-
labrien stellt den direkten Kontakt 
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Freud und Leid in der Gemeinde

Bild: faire-orangen.de

Aus datenschutzrechtlichen 
Gründen darf diese – im Internet ver-
öffentlichte Seite – keine personenbe-
zogenen Angaben enthalten.
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Buxtehude ohne unsere St.-Petri-Kirche könnte 
ich mir nicht vorstellen. Sie ist fester Bestand-
teil unserer Stadt. Mittendrin im Getümmel der 
Altstadt! Zu dieser besonderen Kirche gehören 
wunderbare Menschen, gehören Sie. Jeden Tag 
begegne ich Menschen, für die unsere St.-Petri-
Kirche ein ganz besonderer Ort ist. Menschen, die 
in der Kirche Kraft schöpfen, sich begegnen, Got-
tesdienste	feiern,	Ruhe	finden	und	eindrucksvolle	
Musik erleben. Das gelingt in St. Petri: Menschen 
singen und musizieren gemeinsam, Jugendliche 
werden zu Jugendgruppenleitern geschult und 
übernehmen Verantwortung in der Arbeit mit 
Kindern	und	Jugendlichen.	Konfirmanden	lernen	
etwas über die Bedeutung des christlichen Glaubens, stellen Fragen und 
lassen sich begeistern. Menschen sind gemeinsam auf einer Fahrradpilger-
tour unterwegs und entdecken dabei die Schönheit der Nachbarkirchen und 
die Gastfreundschaft der anderen Gemeinden. Seniorennachmittage geben 
älteren Menschen Raum, sich zu begegnen. Ehrenamtliche helfen in der Bux-
tehuder Tafel, bei der Schulausstattung bedürftiger Kinder, beim Vorbereiten 
eines	netten	Kirchenkaffees	oder	durch	einen	liebevollen	Besuch.	Manche	
erfüllen durch die „Wünschebaumaktion“ einem Kind einen Herzenswunsch 
zu Weihnachten. 
Dies sind nur einige Beispiele aus den vielfältigen Projekten und Arbeitsbe-
reichen, in denen sich St. Petri für andere Menschen engagiert. Bitte tragen 
Sie mit Ihrem freiwilligen Kirchgeld dazu bei, dass wir auch in Zukunft unsere 
vielfältige Arbeit für Jung und Alt leisten können. Buxtehude braucht uns! Wir 
benötigen Ihre Unterstützung!

Herzliche Grüße 
Ihr Thomas Haase, Pastor

Buxtehuder Tafel

Über 100 ehrenamtliche Mitarbei-
tende	 helfen	 bei	 der	Beschaffung	
und Verteilung übrig gebliebener 
Lebensmittel an sozial und wirt-
schaftlich benachteiligte Menschen. 
Ihre Spende hilft, die Angebote 
unserer Tafel zu erhalten und zu 
erweitern.

Senioren

Für viele ältere Menschen haben 
Gemeinschaft und inhaltliche Im-
pulse in der  Kirchengemeinde eine 
große Bedeutung.  Auch in Zukunft 
soll unsere Arbeit vom  Miteinander 
und einem bunten Strauß von An-
geboten für Jung und Alt geprägt 
sein. 

Hier brauchen wir Ihre Hilfe! Hier brauchen wir Ihre Hilfe!

Ihr Wunsch ist uns wichtig

Bitte helfen Sie uns, unsere Petri-Kirche und die Arbeit, die in ihr geschieht, 
zu erhalten. Wollen Sie einen speziellen Bereich unterstützen, fügen Sie 
diesen dem Verwendungszweck hinzu. Eine Übersicht über unsere Gruppen 
und Aktivitäten finden Sie unter www.st-petri-buxtehude.de.

Schulranzenaktion

Es ist wichtig, dass alle Kinder von 
Anfang an faire Chancen haben, zu 
lernen, Erfahrungen zu sammeln 
und sich auszuprobieren. Wir wollen 
auch im nächsten Jahr Familien bei 
der	Beschaffung	einer	Erstausstat-
tung für Schulanfänger helfen. 

Kinder und 
Jugend-

liche

Ein Jahr in der 
Evangel ischen 

Jugend ist geprägt von Som-
merfreizeiten, Mitarbeiterkreis, 
Teamertreffen, Theaterworkshops, 
Seminaren, Fortbildungen, Ju-
gendgruppenleiterschulungen, 
Jugendgottesdiensten und vielen 
Aktionen, in denen christliche Ge-
meinschaft gelebt wird. Mit Ihrer 
Spende sorgen Sie dafür, dass wir 
diese Vielfalt weiter ausbauen kön-
nen. 

Jeder Euro 
zählt!

Bitte überweisen Sie Ihre Spende 
auf das Konto der

Kirchengemeinde St. Petri
Sparkasse Harburg-Buxtehude, IBAN: 

DE13 2075 0000 0056 2414 25.

Wir schicken Ihnen unaufgefordert 
eine Spendenbescheinigung zu, 

wenn Sie Ihre Adresse 
notieren.
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Bitte beachten Sie, dass auf dem 
Friedhof nicht alle Wege von Schnee 
und Eis befreit werden.

(Foto links: Christina Thomas; 
Foto rechts: Michael Pilz)

Unsere jetzigen Flächen für die Ur-
nenwahlgrabstätten sind gegenwär-
tig so belegt, dass wir dort keine 
zusammenhängenden Plätze mehr 
anbieten können.
Um dennoch das Angebot zusam-
menhängender Grabstellen auf-
rechterhalten zu können, haben wir 
uns entschlossen, einen bereits mit 
Urnengräbern belegten Bereich des 
Friedhofs zu erweitern.
Die künftigen Grabstätten befinden 
sich in unmittelbarer Nähe der Ka-
pelle am Hauptweg links unter der 
Buche. 

Hier haben wir 33 neue Urnenwahl-
grabstätten geschaffen. Die Erwei-
terung umfasst auch einen Platz, an 
dem Blumenschmuck abgelegt wer-
den kann; an einer Stele können die 

Erweiterung der Urnenwahlgrabstätte 

 
Winterdienst

Hinterbliebenen Grabplaketten zum 
Gedenken an die Verstorbenen an-
bringen lassen.
Wenn Sie Fragen zu den Urnen-
wahlgrabstätten haben, wenden Sie 
sich bitte an das Friedhofsbüro oder 
sprechen Sie bei einem Besuch des 
Friedhofs einen unserer Mitarbeiter 
an.
Nur soviel vorweg: Die Kosten pro 
Grabstelle liegen im Augenblick bei 
€ 790,-. Die Grabpflege überneh-
men die Mitarbeiter des Friedhofs, 
so dass hier keine weitere Kosten für 
Sie anfallen.

Frank Thomas 
Für den Friedhofsausschuss
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Kirchenmusik aktuell
Unsere Chororgel – der neue Zeitplan steht!

Es ist schon eine besondere Ge-
schichte, die unsere Chororgel noch 
vor Fertigstellung erlebt hat.
Zuerst die Flutkatastrophe im Ahrtal, 
durch die unser altes Instrument im 
Juli 2021 in der Werkstatt zerstört 
wurde, dann der Tod von Orgelbau-
meister Rowan West im Mai 2023 
– beides waren einschneidende Er-
eignisse, die den Bau der Chororgel 
verzögert und alle Beteiligten vor 
große Herausforderungen gestellt 
haben. Nun steht der neue Zeitplan 
für den Weiterbau. Die Einweihung 
wird voraussichtlich am Sonntag, 
dem 14. April, stattfinden. Zuvor wird 
es am 13. April ein Werkstattkonzert 
exclusiv für alle Spenderinnen und 
Spender sowie Patinnen und Paten 
geben, die dann erstmals den Klang 
unserer Chororgel erleben können. 
Genaueres hierzu lesen Sie in der 
nächsten Ausgabe des Gemeinde-
briefes. Weitere Informationen und 
auch einen Nachruf auf Rowan West 
lesen Sie auf der Internetseite von 
Musica Viva e.V.:
www.musicavivabuxtehude.de.

Einblicke in die Werkstatt

Am 9. September hatte ich Gelegen-
heit, die Werkstatt des Orgelbauers 
Christoph Keinert in der Nähe von 
Augsburg zu besichtigen, der in der 
Vergangenheit mehrfach mit Rowan 
West zusammengearbeitet hat, u.a. 
bei der Restaurierung der Furtwäng-

ler-Orgel in Apensen. Bei ihm ent-
stehen wesentliche Teile des „Innen-
lebens“ unserer Chororgel. Anfang 
September stand u.a. der fertige 
Balg in der Werkstatt.

Sybille Groß

Der neue Balg unserer Chororgel 
(Foto: Christoph Keinert)

Tasten aus Ebenholz
(Foto Christoph Keinert)
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Musik zur Marktzeit 
Jeden Samstag von 11–11:30 Uhr 

Annegret Schönbeck – Sopran
Henning Lucius – Klavier
Enno Gröhn – Orgel
Kantorei des Kirchenkreises Buxte-
hude, Leitung: Sybille Groß
Vox Humana Stade, 
Leitung: Annegret Schönbeck

Der Eintritt zu dieser Veranstaltung 
ist frei, am Ausgang wird um ein 
selbstbestimmtes Eintrittsgeld gebe-
ten. Die Kirche öffnet um 16:30 Uhr. 

„Beim Singen drücken wir in der 
Musik unsere Seele aus und beim 
Zusammenkommen mit anderen 
Sängern bilden wir ein Emblem der 
menschlichen Harmonie. Eine Kir-
che oder eine Schule ohne Chor ist 
wie ein Körper ohne Seele“, so sagt 
es der britische Komponist John 
Rutter, der zu den populärsten und 
erfolgreichsten Komponisten für 
Chormusik der Gegenwart gehört. 
Mit seinen neu komponierten Weih-
nachtsliedern begeistert er seit Jahr-
zehnten Menschen jeden Alters auf 
der ganzen Welt!
Von ihm und weiteren britischen 
Komponisten werden „Carols“ zu 

hören sein, wie z.B. „Jesus Child“, 
„Deck the Hall“ oder „Star Carol“. 
Und einige Advents- und Weih-
nachtsklassiker werden wir zusam-
men mit dem Publikum anstimmen 
und gemeinsam singen. 

Sybille Groß
(Foto: Gundula Gäntgen)

CHRISTMAS CAROLS zum Zuhören und Mitsingen
Sonntag, 10. Dezember (2. Advent), 17:00 Uhr

Historische Furtwängler-Orgel (1859), Chöre, Solisten, Ensembles
Eintritt frei – Spenden erbeten
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einer konzentrierten und fröhlichen 
Probenarbeit, an netter Chorge-
meinschaft und an der Erarbeitung 
von großartiger Kirchenmusiklitera-
tur.
Der Kammerchor des Kirchenkrei-
ses probt projektweise freitags und 
samstags sowohl anspruchsvolle 
a-cappella-Literatur als auch Wer-
ke mit Instrumentalbesetzungen. 
Bitte wenden Sie sich bei Interes-
se vor einer ersten Probenteilnah-
me telefonisch oder per E-Mail bei 
Kreiskantorin Sybille Groß (sybille.
gross@evlka.de).

Posaunenchor St. Petri, Leitung: Alexander Kockel
Sybille Groß – Orgel

Bläser- und Orgelmusik zum Advent 
und Lieder zum Mitsingen

Sonntag, 17. Dezember (3. Advent), 17:00 Uhr

Festlicher Kantatengottesdienst
Kantate I aus dem Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach

„Jauchzet, frohlocket“
1. Weihnachtstag, 25. Dezember, 17:00 Uhr

Friederike Schorling – Alt
Enrico Busia – Tenor

Florian Günther – Bass
Kantorei des Kirchenkreises Buxtehude

Hamburger Barockorchester
Leitung: Sybille Groß

Im neuen Jahr starten in den Chö-
ren des Kreiskantorats wieder neue 
Probenphasen. Für den Einstieg in 
die Probenarbeit ist das ein güns-
tiger Zeitpunkt. Sowohl in der Kan-
torei als auch im Kammerchor des 
Kirchenkreises Buxtehude werden 
neue Sängerinnen und Sänger auf-
genommen.
Die Kantorei des Kirchenkreises 
probt regelmäßig dienstags von 20–
22 Uhr und freut sich über junge und 
jung gebliebene Sängerinnen und 
Sänger in allen Stimmlagen mit einer 
sicheren Stimme, die Lust haben an 

Singen in den Chören des Kreiskantorats
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In diesem Jahr haben die 
Erzieher*innen der Kita Dietrich-
Bonhoeffer sich für ein Projektthe-
ma entschieden, das auf den ersten 
Blick gar nicht so einfach erscheint: 
„Energie und Nachhaltigkeit“. Um 
das Thema für die Kinder erlebbar 
zu machen, haben wir uns an der 
Lebenswelt der Kinder orientiert.
Denn die Welt um uns herum steckt 
voller Energie. Alles ist in Bewegung. 
Jetzt im Herbst bewegt der Wind die 
Blätter und Äste, lässt Drachen stei-
gen und treibt Windräder an. Doch 
was ist überhaupt Energie und wo 
kommt sie her? Brauchen wir für al-
les Strom oder geht es auch anders? 
Das haben die Kinder in verschie-
densten Angeboten herausgefun-
den.
Wenn ich schnell laufe, wird mir 
warm. Muskelkraft erzeugt Ener-
gie. So haben die Kinder mit einem 
Schneebesen Sahne hergestellt und 
nicht mit dem elektrischen Mixer. An-
dere Kinder haben entdeckt, wo es 
überall Steckdosen und Lichtschal-
ter gibt oder welche Geräte Strom 
brauchen. 
Anhand eines Experiments konnten 
die Kinder erkennen, dass Strom nur 
in einem Kreislauf entstehen kann. 
Mehrere Zitronen waren mit Kabeln 
verbunden. Dadurch wurde so viel 
Energie erzeugt, dass eine kleine 
Lampe zum Leuchten gebracht wur-
de. Wurde der Kreislauf unterbro-
chen, erlosch das Licht. Durch sol-
che einfachen Experimente lernen 
die Kinder, dass Strom eine kostba-

re Ressource und 
nicht unendlich vor-
handen ist. Wenn 
die Zitronen keine 
Flüssigkeit mehr 
haben, fließt auch 
der Strom nicht 
mehr. 
Da Energie und 
sämtliche Ressourcen auf unserer 
Welt so wichtig – und endlich – sind, 
möchten wir den Kindern Möglich-
keiten aufzeigen, Nachhaltigkeit zu 
leben. Wir fangen mit den kleinen 
Dingen an. Welches Kind hat nicht 
gerne schönes Spielzeug. Deshalb 
haben wir welches hergestellt – aus 
Gegenständen, die sonst im Müll 
landen würden. Die Kinder bastelten 
zum Beispiel kleine Kuscheltiere aus 
alten Socken, Rasseln aus Joghurt-
bechern oder Laternen aus Plastik-
flaschen. 
Dies ist nur ein kleiner Ausschnitt 
unserer gemeinsamen Aktionen. Bei 
allen Aktivitäten war es dem Team 
besonders wichtig, komplexe Sach-
verhalte für die Kinder verständlich 
zu erklären. 
Die Kinder sind der Motor, ihre Ide-
en und Neugierde sind der Treib-
stoff für eine lebenswerte Zukunft. 
Gemeinsam mit ihnen möchten wir 
ein Natur- und Umweltbewusstsein 
entwickeln, das sie dazu befähigt, im 
Kleinen Verantwortung für ihr Han-
deln zu übernehmen.

Für das Team
Sabrina Dräger & Janina Kömpe 

(Erzieherinnen)

Herbstprojekt in der Ev. Kita Dietrich-Bonhoeffer
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Kinderkirche Kunterbunt
Die Kinderkirche Kunterbunt findet einmal im Monat 
am Samstagnachmittag in der St.-Petri-Kirche für 
Kinder im Alter von 5 bis 11 Jahren statt. Auch jüngere 
Kinder sind in Begleitung eines Erwachsenen herzlich 
willkommen.

Samstag, 2. Dezember um 15:30 Uhr 

„Ein Wagenrad mit vielen Kerzen“

Zur Vorweihnachtszeit gehört ein Adventskranz. Er-

funden wurde er vor gut 180 Jahren in Hamburg, 

von Johann Hinrich Wichern (1808–1881), dem 

Vater der evangelischen Diakonie. Wie dieser Ad-

ventskranz genau aussah und warum er ihn über-

haupt erfunden hat, erfahrt ihr in dieser Kinderkir-

che Kunterbunt.
Dazu gibt es leckeres Gebäck, heißen Kinder-

punsch oder Kakao und jede Menge toller Advents-

lieder!

Samstag, 24. Februar um 15:30 Uhr 
Fastenaktion 2024: „Komm rüber! 

7 Wochen ohne Alleingänge“

Fasten – was bedeutet es für mich? 
Auf was kann ich verzichten – und 
worauf nicht? Was fällt mir leicht 
– und wo brauche ich mehr Zuver-
sicht? Egal, wie klein oder groß 
unser Ziel ist: Vieles gelingt in der 
Gruppe besser.

Samstag, 20. Januar 
um 15:30 Uhr 

„Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe."

"Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe." – 

die Jahreslosung für 2024 verlockt zum 

Nachdenken mit Kindern. Was genau 

ist "alles", und wie kann das große 

"ALLES" im Kleinen konkret 
werden?

24 Video-Türchen warten auf unse-
rer Homepage auf Euch: www.st-
petri-buxtehude.de.
Weihnachtsrätsel, Bastelideen, Re-
zepte für Kinder und spannende 
Geschichten laden Familien zum 
Mitmachen und Entdecken ein. Die 
Videos dauern zwischen einer und 

Familienadventskalender

Grafik: GEP

vier Minuten und sprechen vor allem 
Familien mit Grundschulkindern an. 
Für Kinder gibt es dazu einen Miniad-
ventskalender im Postkartenformat, 
der kostenlos in der St.-Petri-Kirche 
abgeholt werden kann (nur solange 
Vorrat reicht).

 Pastor Thomas Haase
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Landesjugendcamp
Alter: 13 bis 27-Jährige
Wir wollen mit 2000 Jugendlichen eine Kuhwiese zu 
einer Zeltwiese mit Festivalcharakter machen und 
du kannst dabei sein. Dich erwarten viele bunte, 
kleine und große Aktionen, Action, Konzerte, Work-
shops zu Glaubens- und anderen Themen, Kreativangebote, 
neue Leute, Spiel, Spaß und vieles mehr. 

in Verden

(MASCH)

Theatertage
Alter: Jugendliche ab 13 Jahren
Sechs Tage lang kannst du hier Theaterluft 
schnuppern. Wir probieren neue Dinge aus, lachen 
viel und wagen die ersten Schritte auf der Bühne.

Mitarbeitendenschulung
Alter: 13 bis 27-Jährige
Hier lernst du alles, was du als Teamer*in der ev. 
Jugend wissen musst. Gemeinsam machen wir 
uns auf den Weg nach Verden. Je nach Alter und 
Vorwissen kannst du dich für einen der drei Kurse 
entscheiden (Starterkurs, Juleica-Grundkurs und Aufbaukurs).

30. Mai 
–2. Juni

Juni 

20.–26.
März

2.-8.
Juli

JUGENDFREIZEIT SPIEKEROOG
Alter: 13-17jährige

Sommer, Sonne, Strand, Eis, eine tolle Gruppe.
Zeit für dich, Zeit für Gott. Gemeinsam wollen
wir auf die Insel Spiekeroog fahren.

FREIZEITEN 2024

2.-8.
Juli

KINDERFREIZEIT SPIEKEROOG
Alter: 8-12jährige

Komm wir fahren ans Meer! Wir wollen singen,
basteln, spielen und die Insel sowie das Meer
als Gottes Schöpfung erleben. 

23. Juni
-6. Juli

JUGENDFREIZEIT SCHWEDEN
Alter: 13-27jährige

Dich erwarten: Gemeinschaft, ein Badesee,
Spaß und Musik, Impulse für deinen Glauben
und wunderschöne Sonnenuntergänge.

23.-30.
Juni

FAHRT NACH TAIZÉ
Alter: 16-27jährige

Zu Gast in einem Kloster in Südfrankreich sein,
gemeinsam mit Anderen aus Europa und der
ganzen Welt.  

Jugendfreizeit Spiekeroog
Alter: 13 bis 17-Jährige
Sommer, Sonne, Strand, Eis, eine tolle Gruppe. 
Zeit für dich, Zeit für Gott. Gemeinsam wollen wir 
auf die Insel Spiekeroog fahren.

Jugendfreizeit Schweden
Alter: 13 bis 27-Jährige
Dich erwarten: Gemeinschaft, ein Badesee, Spaß 
und Musik, Impulse für deinen Glauben und wun-
derschöne Sonnenuntergänge.

Kinderfreizeit Spiekeroog
Alter: 8 bis 12-Jährige
Komm wir fahren ans Meer! Wir wollen singen, 
basteln, spielen und die Insel sowie das Meer als 
Gottes Schöpfung erleben.

Fahrt nach Taizé
Alter: 16 bis 27-Jährige
Zu Gast in einem Kloster in Südfrankreich sein, ge-
meinsam mit Anderen aus Europa und der ganzen 
Welt.

+++Freizeit+++Aktion+++Spaß+++Fortbildung+++

2.–8.
Juli

23. Juni 
–6. Juli

2.–8.
Juli

23.–30.
Juni
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Andachten in den Seniorenheimen

Seniorennachmittage im Dietrich-Bonhoeffer-Haus

Termine: 
Mittwoch, 20.12.2023
Mittwoch, 17.01.2024
Mittwoch, 21.02.2024

Die Andachten finden immer am 
dritten Mittwoch im Monat je-
weils um 17:00 Uhr im Wohnstift 
Genslerweg 4 und um 18:00 Uhr 
im Este-Wohnpark statt. 

Immer am ersten Dienstag im 
Monat treffen wir uns um 15:00 
Uhr im Gemeindehaus am Diet-
rich-Bonhoeffer-Platz zum Se-
niorennachmittag. Nach einem 
gemütlichen Start mit Kaffee 
und Kuchen erwartet Sie ein ab-
wechslungsreiches und informa-
tives Programm.

Haben Sie Fragen? Dann rufen 
Sie bitte im Kirchenbüro unter 
der Tel. Nr. 55370 oder bei Pastor 
Haase unter der Tel. Nr. 5038833 
an.

Für das Seniorenkreisteam
Pastor Thomas Haase

Die nächsten Termine 
sind:

Dienstag, 5. Dez., 15:00 Uhr            
Adventsfeier

Freuen Sie sich auf einen un-
terhaltsamen Adventsnach-
mittag mit adventlichen Ge-
schichten, viel Musik, Kaffee, 
Kuchen und leckerem Weih-
nachtsgebäck.

Januar 2024
Der Seniorennachmittag 
macht „Winterpause“.       

Dienstag, 6. Feb., 15:00 Uhr
Vortrag „Altes Land“

Der Historiker Dr. Boy Fried-
rich hält einen garantiert er-
kenntnisreichen Vortrag über 
das „Alte Land". 

Öffnungszeiten
Di–So 11–18 Uhr

Buxtehude Museum
St.-Petri-Platz 11  |  21614 Buxtehude
04161 50797-0 
info@buxtehudemuseum.de

www.buxtehudemuseum.de
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e“AUGENBLICKE
Bilder und Bücher von 
Celestino Piatti (1922–2007)

Sonderausstellung
24. Juni 2023 – 25. Februar 2024

 

Sozialstation Buxtehude 
Ambulante Pflege 

T: 04161 74230 
Apensener Straße 196 

21614 Buxtehude 

sozialstation@stadt.buxtehude.de 
www.buxtehude.de/sozialstation 

Unsere Aufgabe ist die vielfältige  
Unterstützung hilfebedürftiger  
Menschen in ihrer häuslichen  
Umgebung.  
Seit über 40 Jahren für Sie in  
Buxtehude! 

Carl-Zeiss-Straße 5   |   21614 Buxtehude   |   Telefon: (04161) 66924-0   |   www.malereibetrieb-wittmaier.de

MWM_Anz_Gemeindebrief_StPetri_Var1.qxp__  15.08.17  14:41  Seite 1

(Foto: congerdesign  / pixabay)
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Kirchenbüro 
Hansestraße 1
Pfarrsekretärin: Sonja Fruhner
Tel. 559370, Fax 559393
kirchenbuero@st-petri-buxtehude.de
Mo. 15:00–18:00 Uhr, 
Di. u. Do. 9:30–11:00 Uhr 
(in den Schulferien Mo. 15:00–18:00 Uhr 
und Do. 9:30–11:00 Uhr; zwischen Weih-
nachten und Neujahr ist das 
Kirchenbüro geschlossen) 

Pastor Thomas Haase 
Dietrich-Bonhoeffer-Platz	1
Tel. 5038833
thomas.haase@st-petri-buxtehude.de

Superintendent Dr. Martin Krarup 
Superintendentur Bollweg 15a 
Tel. 747938, Fax 63483
martin.krarup@evlka.de

Kreiskantorin Sybille Groß
Osterladekop 88, 21635 Jork
Tel. 04162 25457-95, Fax -97
sybille.gross@evlka.de

Ev. Kindertagesstätte 
Dietrich-Bonhoeffer
Leiterin: Maren Groß
Dietrich-Bonhoeffer-Platz	5
Tel. 63133, Fax 595725 
kita.st-petri.buxtehude@evlka.de

Diakon Felix Pilz
Dietrich-Bonhoeffer-Platz	3
Tel. 63132, felix.pilz@ej-buxtehude.de

Seniorenkreis
Jeden 1. Dienstag im Monat um 
15:00 Uhr, DBH*; Informationen: 
Pastor Thomas Haase

Frauenfrühstück
Jeden 1. und 3. Donnerstag 
im Monat, um 9:30 Uhr, DBH*
Informationen: Elke Bosse 
Tel: 04161 55386

Hauskreis Bibelarbeit 
Jeden 2. und 4. Freitag 
im Monat um 20:30 Uhr 
Informationen: Jörg Fiebig 
Tel: 04161 540617

Meditationsgruppe 
Mo.	20:00	Uhr,	Ostfleth	14
Informationen: Ehepaar Timm
Tel: 04161 78859

Gruppen in St. Petri
Vorbereitungsgruppe für die
Kinderkirche Kunterbunt
Treffen	nach	Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Mitarbeiter*innenkreis (MAK) für 
alle Teamenden in Buxtehude
Jeden 1. Dienstag im Monat, 
18:00–20:00 Uhr (außer in den Ferien)  
St. Paulus  

Besuchsdienstkreis für Neuzugezo-
gene/Familien mit Neugeborenen
Treffen	nach	Vereinbarung
Informationen: Jutta Regenhardt     
Tel: 04161 84507  

Besuchsdienstkreis 
für Geburtstagsjubilare
Treffen	nach	Vereinbarung
Informationen: Pastor Thomas Haase

Musikalische Gruppen
Streicherensemble St. Petri
Do. 20:00–22:00 Uhr, DBH* 
Informationen: Anka Nicolausen 
Tel: 04161 61608

St.-Petri-Flötenkreis
Mi. 19:30 Uhr, St.-Petri-Kirche
Informationen: Christa Treisch 
Tel: 04161 3998

St.-Petri-Posaunenchor
Do. 20:00–21:30 Uhr, St.-Petri-Kirche
Informationen: Alexander Kockel
Tel: 040 18044964

Kammerchor des Kirchenkreises 
Buxtehude
Proben: Projekt- und blockweise sowie 
Proben- und Aufführungstermine; 
stimmerfahrene Sängerinnen und Sänger 
sind nach Voranmeldung herzlich willkom-
men! Informationen: Sybille Groß

Kantorei des Kirchenkreises 
Buxtehude
Neue Mitsänger und Mitsängerinnen sind 
nach vorheriger Kontaktaufnahme herzlich 
willkommen. Proben: Di. 20:00–22:00 Uhr, 
DBH*; Informationen: Sybille Groß 

Diakonin Ilse Mörchen
Finkenstraße 53
Tel. 649 244, Ilse.Moerchen@evlka.de

Friedhofsverwaltung 
Christina Thomas
Hansestraße 1
Tel. 5000789, Fax 559393
Fr. 9:00–11:00 Uhr
friedhof.st-petri-buxtehude@evlka.de

Friedhof Ferdinandstraße
Tel. 0171 8133233

Tafel Buxtehude
Hansestraße 1, Tel. 994966
tafel.buxtehude@gmx.de

Gemeindebriefredaktion 
gemeindebrief@st-petri-buxtehude.de

St.-Petri-Homepage 
webmaster@st-petri-buxtehude.de
https://www.st-petri-buxtehude.de

Förderverein St.-Petri-Kirche
in Buxtehude e.V.
1. Vorsitzender: Joachim Stavesand 
Tel. 595651, info@foev-petri.de

Förderkreis Kirchenmusik 
„Musica Viva“ e.V.
1. Vorsitzender: Dr. Karsten Ley
vorstand@musicavivabuxtehude.de
Tel.: 554485

Soziallotse 
Tel. 644446 (Diakonie)

St.-Petri-Kirchengemeinde – So erreichen Sie uns

*DBH = Dietrich-Bonhoeffer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-Platz 3



Gottesdienste in der St.-Petri-Kirche
Dezember 2023, Januar und Februar 2024

Datum
Name des Sonn- 

bzw.
Feiertages

Uhrzeit Gottesdienst Pastor(in)

01.12. Freitag 16:00
Familiengottesdienst 
zum 1. Advent mit der Kita

P. Haase

02.12. Sonnabend 15:30 Kinderkirche Kunterbunt P. Haase

03.12. 1. Advent 10:00
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Eröffnung der Wünschebaumaktion

P. Haase

10.12. 2. So. im Advent 10:00 Gottesdienst P. Haase
17.12. 3. So. im Advent 10:00 Gottesdienst S. Krarup

14:30 Gottesdienst mit Krippenspiel P. Haase
16:00 Gottesdienst mit Krippenspiel P. Haase
17:00 Open-Air-Gottesdienst S. Krarup
18:00 Christvesper P. Haase
23:00 Christmette S. Krarup

25.12. 1. Weihnachtstag 17:00 Gottesdienst P. Haase
26.12. 2. Weihnachtstag 10:00 Gottesdienst  S. Krarup

31.12.
Altjahrsabend 

(Silvester) 17:00 Gottesdienst P. Haase

01.01. Neujahrstag 17:00 Gottesdienst S. Krarup

07.01. 1. So. nach 
Epiphanias 10:00

Gottesdienst mit Abendmahl 
und Sternsingern

S. Krarup

14.01.
2. So. nach 
Epiphanias 10:00 Gottesdienst P. Haase

20.01. Sonnabend 15:30 Kinderkirche Kunterbunt P. Haase

21.01.
3. So. nach 
Epiphanias 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl S. Krarup

10:00 Gottesdienst P. Haase
18:00 Atempause P. Haase

04.02. Sexagesimä 10:00 Gottesdienst  mit Abendmahl S. Krarup
11.02. Estomihi 10:00 Gottesdienst P. Haase
18.02. Invokavit 10:00 Gottesdienst S. Krarup
24.02. Sonnabend 15:30 Kinderkirche Kunterbunt P. Haase

10:00 Gottesdienst P. Haase
18:00 Atempause P. Haase

01.03. Freitag 19:00
Gottesdienst anlässlich des 
Weltgebetstags in der 
St.-Paulus-Kirche

WGT-Team

03.03. Okuli 10:00 Vorstellungsgottesdienst der Konfis P. Haase

24.12. 4. So. im Advent  
Heiligabend

28.01.
Letzter So. nach 

Epiphanias

25.02. Reminiszere


